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Bey

Dem fymerglichen Hintrit

¢ines

Woblgearteten Kindes,

Ti. DERR RN

Sobann Larls
von SFondorf

Dev Den 11" SRay 1752, im 12 Sahre Seiled Nters evfolgte,

fuchten

Die Fodywohlaebobrnen itern

aufjurichten,

und fic felbfE durdh nadyfolgende Borfiellung 3u Betubigen

D8 Seligen

Samtlidhe Lehrery,

Rloftetbergen, ben 21 May 1752,

Magdeburg,
@edrudt bey Sabriel Sotthilf Fobey, im Y, B. 6,
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ie Borficht Hatte einen Gavten
Sid) jum Vergnigen angebaut,

Mit weifer Unfchild {dhon gefdhmiickt,
Die jieden jur Ergdfung diente,
Der fic) gu ibr Devab gebiictt,

gcid)t wie Hodhmiithige Nargiffen,
Berliebt in ibrer fiolgen Trad)t,
Auch, nicht wie Tulpen,, die bie Pracht
SBcrfd)ivcnberifd) ftets prablen lieflen
Und fdhon gu Mittag twelf erfchienens
Syn- friedlicher Gelaffenbeit
Stand fie im Schatten unter ibnen,
Uad BE mit frifdher SieblichFeity



mls fich “bes Tages SHike  Hiblet;
Unb ein evfrifhend fanfrer Weft f
n foctre Pficfich- Bidiehen bl
Mit welfchen ev im Fallen fpielet,
DBefdhaut der $Heve bie Blumenftiicten,
Dem alles eigen jugebort,
Das Hyapinthchen absupfliictery
Syielt e vov -allen andernt toerth.

§§3iv faben Balo, geelibet vom Seide,
Den abgebrodhnen Stengel at.
Ay Sehave! wer hat bas_getban?
Das fhine Blimdyen! unfee Sreube !
Der Schmuc von unfern Blumens Beten!
Dee Unfduld angenchmfte Jiet
Oyfb wel aus Unverftand gevtreten,
Die neuen Spuven fieht man bier,

@od} nein, ber $Hichfte, dem wiv blenew,
Der fie pu unfeer Pflege gab
Brach fie mie gignen Hanben ab.
SWeil fie vor andern fehon erfchienert,
Sraudht ev fie felber yum Bergniigen,
©ort febt, fle in der Hand bes HEven,
Siie dem fie wuchss baber wir fdywiegen,
Unbd gonnen ibm bag feine gevn.

%ctbrod}nc Hevgen! febt ein Gleidnif
Bon Lurem peinlichen BVerluft,
Und unfee wunbdgerifne Beuft
Gntdectt durc) biefes treue Beugnify
AWie fehr wir Luren Sdmerk empfinden,
Wi fiiplten ibn unendlich ntebr, :
Wenn unfre TWunbden gu verbinder,
Der HSee nicht felbt befchaftig war,




@as felge Rind Bat mefr empfunden,
Al8 bier cin weifbereifter Cprif,
Sel, wie es feinen Seiland Fige 5
TWie Findlich 3aples die Purpur - Winden
Unbd alle Belloerflarte MNatben,
Die Jbm den jeitigen Genuf
So groffer Seeligheit ermwarben,
Huf bie man uns nod) teiften muf,

§§“3ie bimmlifch wird dis Samm erquicet,

Das nun fein SHiree freundlich erdge, .

S feloft im Dufen warmend bdgt. - Sefq0,11,

Seft, wie ers Derkst und fanfte driicfet;

"So war ich vormals auch auf Lroen

"Der Rinder Uiveler, als ein Rind;

"Jbe Aienfeben! wolle ibe felig werden,
- 7@ werder wie die Rind aefinnt,
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.Bey

Mg hmersliden Sintvit

¢ines

jeartecen Kindes,
HERRN

inn Sarls
Sondorf

/52, i 12" Jare Seitied AMeevs exfolgre,

fuchten
: R "
. Dmvbflg;ﬁvbmcn Siltern
E v nadfolgende Séorftcllung au berubigen
g D8 Beligen
©
L.

mtliche Lebhrey, -

Magdeburg,
VRIS Dey Gabricl Ootthilf Saber, im 9, B. G,




	Bey dem schmertzlichen Hintritt eines Wohlgearteten Kindes, Tit. Herrn Johann Carls von Hondorff, der den 11ten May 1752. im 12ten Jahre Seines Alters erfolgte, suchten Die Hochwohlgebohrnen Eltern ... aufzurichten ... Sämtliche Lehrer
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



